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Alldeutsche vsnX I , " Heimkehr tschecho- -

slowakischer TruppenMdeNMttMM
prohibitkonsakt vsr

Gberbundesgericht
Palmer bchauptct,

'

Milökey ist kein
Eigentum im Sinne der Ver

fassung.

1S.ST
chlcMndcr Gang

der BcrWdlungennicht rmfiziert
Garfield erklärt, öaßjDer Senat schließt darauf öle "pezial-Sitzun- g

i und geht heim; die Frage kömmt.in öer
Dezember-Sitzün- g wieder auf.

! wichtige Uekonstruktions-Atbeite- n unerledigt.
i

Washington. 20. Nov. Der, Rri
densvertraa ist, soweit der gegrnwör!

.'tige amerikanische Vundcssenat in
Betrau,; koinnü, tot. denn der Senat

das Dokument ohne Bestätigung
Hat den Präsidenten zugesandt. Die

TTrtfifi?rtfinra . NpknslltmN.
rvvv)ji uuii.Mivn iv-

welche die Einwände enthält, wurde
mit i1 rtPrtfti K1 Ktirnmpn imh'Me
von Ündcrwood unterbreitete Nesolu
t:on, die unbedingte Annahme deS

Friedensvertrags vorsieht, mit 38

gegen 53 Stimmen abgelehnt. Zwei.
drittelmchrheit war zur Annahme
dieser Resolution nötig. Für die letzte

Resolution stimmten die Dcmokra

)kn: Ashurst, Baukhead, Beckham,

,(5hauibcrlain. Dial, Fletchcr, Gay,
Gjmi, Harris. Harrison, Hcnderson,
RUfoi-ns- t Vrtlsitifn (, ! CVnnfa

ji f.,' mJ iVtjHVH
lN. M.). Hing. Kirby, AcKellar,
INycrs, Nurgeiit, Overman - (Ohio),
Phelan. Pittman, Pomcrcne, Rans.
dell. Robinson. Shevvard. Sim
Nions. Smith (Ariz.) Smith (Md.),
ismlty (o. ii..), Stanley, kiwanson,
Ündcrwood. Walsh (Mont.), Wil.
liams und Walcott. Zusammen 37.

Dagegen die Republikaner: Bell,
Vorah, Vrandegce, Gelder, Capper,
Colt, Cummins, Curtis, Dillingham,
Edge, ElkinS. Fernald, France, Fre
linaliuvscn. Eronna. Säle. Sardina.
Johnson (Cal.). Joncs (Wash.),
Kellogg, Kenyon, 5icyes, Knox, La
Follctte. Lenroot, Lodge, McCor
mick, MeLean. McNary. Moses.
New, Newbcrry. Norris. Page, Pen
rose, Phipps, Poindeztcr, Shernmn,
Siuoot, Spencer, Sterling, Suther
land. Townsend. Wadsinartk. Mnr.

Brennmaterial-Direkto- r

das Volk Uohlen
auch Uohlen

Uohlenmangel nimmt

Wasbinaton. 20. Nov. Die Mög.
lichkcit einer 5!ohlennot erscheint im
mer drohender, ze langer die Unter.
Handlungen zwischen Grubenbesitzern
iind Bcraleuten auf dem ' toten

Punkte stehen. Am Mittwoch ver- -

bandelte em Untcrkomitee der ge

mcinsamen Kommission drei Stun
den lana über die , Lage im äuge
meinen, ging aber unvcrrichteter

acke auseinander, weil die ru
benbesitzer den Forderungen der

Bergleute keine Gegenvorschläge
entgegenzusetzen versuchten. Die Kon.

ferenz wird heute fortgesetzt.
Die Lohnfraaenkonfercnz hat den

Beschluß, ihre Unterhandlungen in
kleineren Unterkomitees fortzusetzen,
auf die Ankündigung des Brennstoff
Verwalters Garfielo gefaßt, öaiz
das Volk der Ver. Staaten Kohlen

haben müsse und Kohlen haben wer.
de. und Iah alles, r'as die streiten.
den Parteien unternehmen würden.
kein Hindernis dafür abgeben wurde.
Das kansumierends Volk ist nickt
aenciat. sick übertriebene Preise und'
andauernde Verzögerung gefallen zu
laisen." .

Eisenbahnen beschränke Betrieb.
Chicago, 20. Nov. Zwecks

von Kohlen sind 146 Zü.
ge, die aus, Chicago auslaufen. von
den Fahrplänen gestrichen worden.
Frühere Schnellzüge halten an allen
Stationen an, um die gestrichenen
.üae m ersetzen. Zivciabalmen lassen
auf manchen Strecken nur zweimal
wöchentlich Zuge , verkehren. ,

Sud-Takot- a fordert 5,000 Waggon
. ' : ladungen. ' ,

Tiiluch, Minn.,' 20. Nov.-- Bc

ainte der. Vrennstoffverwälwng er
hielten eine Aufforderung von den

Staatsbeamten in Süd.Dakota, so

fort 5,000 Waagonladungen von
Kohlen an den Gouverneur Norbeck
in Pierce zur Verteilung durch die

Staatsbeamten abzusenden. Die

Vrcnnstoffverwaltung hat mit dem

Gegenvorschlag geantwortet, die Fest,
stellung der Kohlcnbedürfnisse in
SüdDakota einer Fünfer-Kommi-

sion zu übertragen, nach deren, Be.
richten die Brennstoffvcrwaltung
ihre. Beschlüsse fassen würde.

Verfrachtung ist das Hauptproblem.
Chicago," 20. Nov. Die unter

dem Vorsitz des Eifenbahnverwalters
Hines tagende Eisenbahndirektorcn
Konferenz hat entschieden, daß die
Verfrachtung von Kohle wichtiger
sei, als die Erlassung eines Em
bargos auf Frachtgüter und daß
eine Bcfchneidung des Frachtver.
kehrs von der weiteren Entwicklung
der Dinge abhänge.

Einhaltsbefehl gegen NordTakota.
Bisniarck, N. D., 20. Nov. Der

Kreisrichter 23. L. Nueßle hat ge-ge- n

das Kommando der Miliz einen
Einhaltsbefehl erlassen, demzufolge
dieses das Grubcneigentum der We.
stern Lignite Co., das im Auftrage
des Gouverneurs besetzt wurde, bis
2 Uhr Montag nachmittag an die

Eigentümer zurückgeben muß..

rcn und Watson. Zusammen 4.
Temokreten: Wrc, Nced. Shields.

.Lmith (Ga.), Thomas, Trammcll
funö Walsh (Mass.) Jnsgesaint da--

Alliierten beargwohnt
Hiudenburg Demonpratioue scharf

beobachtet? Kalsc?Prozkß steht

beb.

London. 20. H!ot,.-- Jn den offi-

ziellen Kreisen zu Paris und London

werden die Hindcnbiirg Dcinonstra
tioncn m Berlin scharf beobachtet:
man sagt sich, daß durch daS Ge

bahren der PaN'Gcrnianen und Na.
tionalisten die gegenwärtige deutsche

republikanische Regierung in Verw

gcnhcit gesetzt wird. Es heißt, deß
auch die Friedenskonferenz iii Paris
em aufmcrlsameS Auge auf die Vor

gange in Berlin' habe und nötigen
falls einschreiten werde.

Der britische Gcneralstaatsanlvalt
ist von Paris zurückgekehrt er hat
dort der Friedenskonferenz den bn
tischen Paln zwecks Prozcssicrung des

Ex.Kaiscrs von , Deutschland unter
breitet. ,.

Nebesgaben-paket- e .

nach Deutschland

Teutsche ' Vinfuhrerlaubnis ' nicht

mehr nötig, ober nur nnverderb
liche Nahrungsmittel und Sachen
für' persönliche Gebrauch er
faulst. '

Washington, 20. N'ov. Postpakete
für Deutschland werden jetzt ohne
die zeitweilig verlangte Einfuhrcr.
laubnis in den Postämtern ange
nomnien, wie die Postvernxiltung'an-kimdigte- .

Die Pakete dürfen jedoch

mn unverderbliche' Nahrungsmittel
and Sachen für den persönlichen
Gebrauch enthalten. Ihr Gewicht ist

auf elf Pfund beschränkt.
:

Damit hat die Postimscre endlich

ein Ende. Die Versendung von Pake--

ten nach Deutschland kann jetzt un

gehindert erfolgen, was dem Wun
sche zahlloser Deutschamerikaner ent

spricht, die wiederholt ihre Mißbilli
gung über die hinderlichen Maßnah
men beim Versand von Liebesgaben
zum Ausdruck gebracht haben. Eine
Einfuhrerlaubnis ist nicht mehr no

tig und die elf Pfund.Pakete sön-

nen wieder versWt werden, wenn

sie deu VorschristeAeiitsprechen, d. h.

unverderbliche Nahrungsmittel' für
den persönlichen Gebrauch enthalten.
Von deutscher Seite ist verschieden
lich eine bessere Verpackung der Pa
kcte' gewünscht worden. Papier und
ein dünner Bindfaden leisten keine

Gewähr für unbeschädigte Abliefe?
ung. !

,

Der vorbereitende Ausschuß des

nationalen Hilfs'Komitces für die
Notleidenden in Deutschland und
Oesterreich hat auf feine telegraphi
schen Anfragen vom deutsche Noten
Kreuz. Abteilung Amerika-Hilfe- .

Berlin, folgenden drahtlosen Bescheid

erhalten:
Neichskommissär. Lutz o w u f e r,

Berlin, bittet dem Generalpostmciftcr
in Washington anzuzeigen, daß Lie

bcsgaben.Paketc bis zu fünf Kilo,
enthaltend LcbcnLmittcl oder Person
liche Bedarfsartikel,, keinerlei Ein.
fuhrlizenz bedürfen und ihn zu bit
ten. derartige Sendungen ausgiebig
anzunehmen."

Der Ausschuß bat sich undcrzüg-lic- h

mit den Behörden in Waflu'ngton
in dieser Angelegenheit in Vcrbin
düng gesetzt und wird weitere Be
richte nach Erhalt bekanntgeben.
Hierbei wird nochmals darauf hinge,
wiesen, daß die 11 Pfund.Postvakete
an Luxusartikeln, wie Tee, Kaffee,
Schokolade. Tabak etc. zusammen

nureinPfund enthalten dürfen,
wenn sie zollfrei zugelassen werden
sollen.

Anwärter auf den
ungarischen Thron

Wien. 20. Nov. Eine Zcitungs
Depesche aus Budapest, die in Wien
cnngctrofsen ist, nennt jetzt sieben
Anwärter auf den ungarischenThron:
die Legitimisten zerfallen in zwei

Gruppen, deren eine den ehemali-

gen Kaiser und König jZarl. die an
dere dessen 7jähr. Sohn Erzherzog
Otto unterstützt. Unter den andern
Anwärter die genannt werden, sind

Kronprinz Karl von Rumänien, der
Herzog der Abnizzcn, Italien, und,
der Herzog von Tew. Bruder der
englischen Königin. '

Jenkius wird ins Gefängnis geführt.
Stadt Meriko. 20. Nov. Koniu

lc"at,ent W. O. Jcnkins wurde am
Mittwoch ins KnmmalgefcmgniS ab
geführt. Er wird beschuldigt, falsche

Angaben gemacht und Bauern, die

belastende Aussagen gegen ihn lic
ferten. bedroht .zu haben. Ob er gc
aen Büraschast auf freien Fuß ge
stellt werden, wird, ist unaewib.

Auch merikamsche und britische

V k. . tlXt .4M VITA.

Aiuf fvu iuiwi z iv- -

zrge aus Rußland. K

Prag.' 20. Nov. In einer Ber.

sammlung von Parteiführern in

Prag kündigte' Minister des Acuße.
ren Benes an. daß alle Vorbcreitun

gen für den Hcimtransport der noch

in Sibirien stehenden tschcchoslowa
kischen Truppen getroffen seien. Es
sind 4 japanische Transportdampfer
gemietet worden, außerdem haben
die Ver. Staaten den fraglichen
Truppen erlaubt, zehn in chinesischen

Gewässern stationierte große Dam

pfcr zu benutzen und ihnen außerdem
Gelder zur Verfügung gestellt. Der
Minister fügt hinzu, die tschecho

slowakische Regierung füge sich dem

Wunsch der Entente, sich nicht in die

russischen Angelegenheiten einzumi
schen. und sei deshalb bestrebt, ihre
Soldaten möglichst bald nach Hause
zu bekommen.

. Washington. 20. Nov. Allkni

Anschein nach dürften die Truppen
der Alliierten binnen kurzem aus
Rußland zurückgezogen werden. Die.
ses schließt inan darmts, daß ein

hoher Regierungsbeamter erklärt
hat. daß 10.000 Mann Amerikaner
nach Ostsibiricn geschickt wurden, um
den bedrängten TschcchoSlowaken
gegen die Bolschewik! zu unter,
stützen. Jetzt aber, daß die Tschecho

Slowaken ' heimkehren werden, müs
scn auch die amerikanischen Truppen
zurückberufen werden. Auch wird in
Regicriingskreisen auf die von Lloyd
George abgegebene Erklärung ver
wiesen, daß Großbritannien nicht

immer und ewig die Anti-Bolschcw- l.

stcn in Rußland unterstützen könne.

villas Hauptstütze
in Gefangenschaft

Stadt Mexiko 20.Nirt. F. Ange-le- s,

einer der Hauptanhanger von
Francisco Villa, wurde zu Volle
Ollva, in der Nahe des Concho Flus
ses in Chihuahua durch

' die Staats,
Milizen unter Gabion Oliva gefan
gen genommen und nach Parral ge
bracht, um vor ei Kriegsgericht ge
stellt zu werden.

General Angeles war ein Ossi
zier der mexikanischen Bundesarmce
unter der Regierung des Porfirio
Tiaz, fchloß sich bei dessen Sturz an
Madcro an, wurde später durch

Huerta verhaftet und erlangte seine

Freiheit nur gegen das Versprechen,
sich nicht wieder m mexikanische An
gclcgenheiten einzumischen. Er ging
1913 nach Europa, von wo er im
folgenden Jahre zurückkehrte, um fich

an Carranza anzuschließen, mit dem

er sich bald überwarf. Tarauf ging
er zu Villa über, floh nach dessen

Niederlagen in 1915 nach den Ver,

Staaten; trat, in die Dienste der
französischen Regierung, wo er bis
zum Abschluß des Waffenstillstandes
blieb.

Wcchsclkursverhältnisse.
Genf, 20. Nov. Finanzkrcise kla.

gen, daß die Schweiz unter der
Zunahme ihrer Goldrcser

ve und dem abnorm hoben Wechsel,
kurs leidet. Letzterer steht auf 100
Mark, gleich 14 Franken, und 100
Kronen, gleich 4 Franken (2 1.3

Cents) die Mark: Normalwert 23
7-- 8 Cents. Dies hat die Verkrüppe
lung de? Schweizer Industrien und
die Lähmung dck Ausfuhrhandels
zur Folge., y .

Nachbarnationcn weigern sich in
folge des, Kursverlustes, Schweizer
Waren zu kaufen, und versuchen statt
dessen 'zu Preisen zu verkaufen, mit
denen die Schweiz nicht konkurieren
kann. Deutschland ist dabei im Vor.
teil. Die Schweiz, welche natürlich
die Heimindustrie unterstützen will,
ist von dieser merkwürdigen Lage
ebenso verblüfft, wie andere Natio
ncn. ,

Kürzlich schrieb die Schweizer Re.'

gierung um Angebote für den Bau
einer Brücke über die Aar bei Bern
aus. Deutsche Kontraktoren forderten
für die Herstellung der vollständigen
Brücke einen geringeren Preis als
Schweizer Firmen der Ankauf der
Rohmaterialien kostet. Die fman
ziclle Lage wird von Sachverständig
gen als eine schwere Gefahr für Eu
ropa erachtet, die durch das anhalten.
de Steigen der Löhne und der, Le
benskostcn noch, erhöht wird.

Die, Stinnmmg für Frieden mit
Rußland wird in England immer
stärker. Der praktische Engländer
verleugnet sich eben aum ocm Boi
schewismuS gegenüber nicht. Cr will
töeichäfte machen, eixcrlci mit wem.

1 gegen, 63.
Senator Fall, New Mexiko. Re.

ipublikaner. ließ seinen Namen in
Ueiner Abwesenheit als Gegner der
Vtesolution ln die Liste eintragen.
I Senator Hitchcock, welcher die Ad.

Washington. 20. Nov. Heute ent.
scheidet das Oberbundesgericht über
Lebe'nund Tod des Kriegsprohibi
tionsgesetzes, indem Entscheidungen
von Bundesgerichten zur Berufung
vorliegen, welche fich gleichmäßig für
die beiden Seiten entschieden haben.
Die PkHhibitionisten haben bisher in
Chicago und New Fork gesiegt, wah
rend die Nassen in Louisbille und
Prdvidence gewonnen haben. Beide
Parteien werden die bekähiasten An
wälte ins Feld führen, die aufzutrci
ben waren. Der frühere Staatssekre
tär Elihu Root wird von Levy
Mayer und W. M. Bullitt. den be.
kannten Advokaten aus Chicago,, un
tcrstükt. die Sache der Nassen süfy
ren. Die Prohibitionistcn haben die

Regierung hinter sich, da der Gene
ralanivalt alle vom Kongreß erlasse
ncn Gesetze verteidigen lnuß. Wäh
rend sein persönliches Eingrciscn
Nicht ausgeschlossen ist, wir!des Ta.
gcs Last und Bürde auf die. Schul,
tern des Hülfsamvalts King fallen

' Die Eingaben der NegienmgZan
ivälte zeigen, daß das Justizdeparte
mcut sich auf den Standpunkt des
Gencralanwalts Palmer stellt, daß
der Krieg noch nicht zu Ende fei und
bis zur Fricdcnserklärung das Ver,
bot gegen Alkohol nicht zurückgcnom
men werden könne. Die Nassen ver
treten die Ansicht, daß der Präsident
durch fein Veto gegen das Volstead
Gesetz erklärt habe, daß die Ursache
der Kricgsprohlbitlon nicht langer
existiere.

Die Regierungsvertrctcr behaup-
ten, daß im Falle einer andauere
den Prohibition der 6. Artikel der
Verfassung, welcher Konfiszierung
von Privateigentum ohne zu leisten
de Entschädigung verbietet, nicht ver.
letzt würde, wenn die Whiskeyvorräte
des Landes total, entwertet werden.
Sie stützen ihre Ansicht auf gericht
liche Entscheidungen aus den 80er
Jahren, welche stivuneren, daß AI
kohol kein Eigentum im Sinne der
Verfassung sei, v und daß, sowohl
Staats, als Stadtdehordm Whiskey
konfisziert und zerstört hätten, der
be: der Ausführung staatlicher und
lokaler Verordnungen ailfgefunden
wurde. '

Regierung verkauft Mehl.
New Nork. 20. Nov. Um zu be

weisen, daß die Gerüchte über den
Mangel und erhöhte Preise von
Mehl völlig grundlos sind, hat die
Ver. Staaten Getreidc.Korporahon
beschlossen, den Konsumenten es zu
ermöglichen, das beste Mehl zu, billi,
gem Preis zu lausen. Die Korpora
tirnt wird unvermiicktes ' feinstes
Weizenmehl in Säcken von 12V
Pfund und 2lVz Pmnd verkaufen.
Der Verkauf wird ungefähr in drei
Wochen stattfinden. Die Frage des
hohen Preises von Mehl soll dadurch
von dem Verbraucher selbst gelöst
werden, indem derselbe gutes, remcs
Weizenmehl an Stelle des Mehls.
das unter einer speziellen Marke zu
hohem Preis verkauft wird, billig
kaufen kann.

Wollm den Friedenspakt ausführen.
London, 20. Nov. Großbntan

nicn und Frankreich haben die Fröge
in Erwägung gezogen, ob sie' nicht

eigentlich die Verpflichtung haben,
den Friedcnsvertrag'mit Deutschland
zur Ausführung zu bringen und die

Völkerliga inZ Leben rufen sollen,
unabhängig von den Ver. Staaten.
bis sich deren Regierung in der Fra,
ge schlüssig geworden ist. Es tauchen
bestandig Fragen auf, die zu erle
digcn sind, wie zum - Beispiel die

Volksabstimmung in den verschlede
nm Landesteilen, die alle zur Aus
führung kommen sollten, ehe der
Pakt in Ausführung gebracht werden
kann. Hier herrscht die Meinung vor,
daß Großbritannien keine der Reser
vationen der Ver. Staaten anneh
men wird, da dadurch erneutq Un
terhandlungen notwendig werden.
Man ist der Ansicht, daß die ameri
kanische Nation schließlich doch noch
ihren Platz unter den Alliierten ein
nehmen wird.

Ecnatsbeschlusz beunruhigt Süd
Amerika.

Buenos Ayres. 19. Nov. In der
Besprechung der Möglichkeit einer
Nichtratifikation des Fricdensvertra
gcs in seiner ersten Gestalt durch den
Senat der Ver. Stamm, sagt die
'Nacion heute, daß dies eine .An
gclegcnhcit von ernster Bedeutung
für die .zukünftigen Beziehungen
zwischen den Ver. Staaten und den
lateinischen Rcvubliken sei.

haben muffe und
haben werde.

gröbere Dimensionen an.

Iowa mit Kriegsgcsctz bedroht.
Des Moincs, Ja.. . 20. Nov.

Sollten die Verhandlungen in Wash
ington fehlschlagen, und die Berg
leute' die Wiederaufnahme der Ar
beit verweigern, wird der Gouvcr
neur Harding die Kohlengruben im
Staate unter den Bestimmungen es

Kriegsgcsetzes übernehmen und opc
ricren. Die Anwendung des Kriegs
gcsctzes bedeutet nicht die zwangs
weife Zurilckfühning der Arbeiter,
fondern nur die Anwendung der ein-

zigen gesetzlichen Handhabe zur zeit
weiligen Verstaatlichung der Gru
ben. Den Arbeitern werden befried!
gende Bedingungen zugesichert.

Bürger im Uampf
mit Bankraubern

Einbrecher in Vorktoivn Sadings
Bank", werden vou Bürgern

.. verjagt.

'Clarinda. Ja., 2. Nov. Die
Einwohner ; von Aorktown wurden
heute I morgen um 4 Uhr durch den
Knall erweckt, den das Sprengen
der ' Türe zum Bankgewölbe durch
drei Gesdspindknacker verursachte.
Ein Dutzend Bürger, mit Gewehren
und Revolvern bewaffnet, eilte in
die Nähe der Bank, und ein leb
hafter Kugelwcchsel zwischen den
Bürgern und den drei Räubern '

folgte. v
Während des Gefechts stürzte einer

der, Banditen verwundet zu Boden,
wurde aber von sein beiden Ze
nossen mitgeschleppt, bis sie .ihr
Automobil ', erreichten, worauf sie .

eiligst in ' westlicher "Mchtung ver
schwanden.' Ein Bürger von $)ott
town, John Genningcr, erhielt eine
Schrotladung aus der Flinte eines
Banditen in den Kopf. Er wird ein
Auge einbüßen. Der Angriff der
Bürger kam so plötzlich, das; die
Einbrecher keine Zeit hatten, das
Sichcrheitsgcwölbe

'
zu plündern.

Ihre ganze Beute bestand in etwa
tz20 in Kleingeld, die sie einer
Schublade entnahmen. Man verinu
tct. daß sich die Verbrecher' nach
Olilaha geflüchtet haben und hat die
dortige Polizei aufgefordert, die
Krankenhäuser nach einem Mann
mit einer Schußwunde zu durchsti
chcn. , ... ;

Friede tritt, am
.1. Dezember in Uraft
Paris, 20. Nov. Der Oberste

Rat hat heute entschieden, daß der
Friedensvertrag am 1. Dezember in
Kraft treten wird. Die Nationen,
welche bis jetzt den Vertrag an
genommen haben, werden die for
wellen . Ratifikation Dokumente
rechtzeitig , auswechseln, damit dem
Inkrafttreten des Vertrages keine
technischen Hindernisse entgegen
stehen.

'

. ', : ; ;

wilson ernennt neue
Inöustrie-Rommifsio- n

'
. --.'

Washingtons 20. Nov.-Pras- ident

Wilson hat heute an fünfzehn Män-
ner Einladungen gesandt, welche
eine neue ' Jndustriekommission bil
den sollen. Bereits seit mehreren Wo.
chen hat man sich mit der Bildung
einer solchen-Kommissi- on befaßt; big
erste ist bekanntlich resMallos an?
einandergegangen. , Die Mitglieder
dieser neuen Korperschaft werden cm
1. Dezember in . Washington zusam

??ÄÄ5"'.'...,,,,,,,.",,,
Wetterbericht

Für Omaha und Nachbarschaft:
Bewölkt heute abend und Freitag.
Kühler Freitag.

Für Nebraska: bewölkt und'un
beständig heute abend und Freitag;
kühler Freitag im nördlichen und
westlichen Teil des Staates. '

Für Iowa: Bewölkt und unbc
ständig i heute abend und Freitag:
wärmer im südlichen und zelitcalci?
Teil des Staates heute obmd; küh
ler iin zriitralcn Teil am Freiias

Z'Nlitrationssenatoren während des

(iVitacn Kampfes führte, erklärte
' '?Zk dab Präsident Wilson dm
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de sind der Meinung, daß dann ein
Kompromiß erzielt werden wird.

.Die am 19. Mai einberufene
oeziai lizunli, es nruen repuviattt

schen Kongresses, der sich mit Nekon
struktionsarbeiten beschäftigen sollte,
hat verzweifelt wemg sertig ge,
bracht: der Senat hat den Friedens
vertrag nicht ratifiziert, und unter
den wichtigen Fragen, die unerledigt
geblieben find, befinden sich: die

öiückgabe der Bahnen an Pnvatper
sonen; Reorganisation der Armee in
Fricdenszelten; Widerruf der Kriegs
zeit.Luzussteuern Festsetzung der
Politik der Handelmanne; Erosf
nung von Ländereien zum Besten
von Ex.Soldaten; Entwickelung der
Wasserkräfte auf öffentlichen Lan
dereien; Ausnutzung der Oel,
Phosphat und Kohlenländereien:
Regierungskontrolle über die
Schlachthausindustrie und Revision
des Kriegsgefetzsystems. '

Auch wenn der Kongreß am 1

Dezember wieder in Sitzung tritt.
werden diese Vorlagen erst nach Er
ledigung der Friedensbertrags'Neso
lution in Angriff genommen werden
können. Zu Beginn des Frühjahrs
wird die Prasidentenkmnpagne ve
reits beginnen, und die Republik
ner, welche im Kongreß in der Mehr.
Heu sind, mochten bis dahin gern et
was in Bezug auf einheimische G
setzgebung erreicht haben. .

Gestern Abend, kurz vor Verta,
gung des Senats, reichte Senator
Lodge eine Resolution ein, laut web
cher der Krieg für beendet erklärt
wird. Wie republikanische Senatoren
behaupten, kann diese Resolution mit
Leichtigkeit m beidm Häusern durch
gebracht werden.- -

Senator Hitchcock wird die Zeit
zwischen jetzt und dem 1. Dezember
in seiner Heimatstadt Omaha : zu
bringen.

Bomben-Attentat- e

auf Beamte geplant
-- Philadelphia, 20. Nov. Der Po

lizeifuperintcndent hat die Warnung
ausgegeben, daß die Möglichkeiten
von Vombenattentaten auf Bundes,
Staats, und Stadtbeamte durch die
Ucberfendung von Weihnachtspake,
ten zu seiner Kenntnis gebracht wor
den seien. Darauf hin werden die
bedrohten Beamten die zur Bereite
lung solcher von Radikalen geplan
ten Verschworung erforderlichen
Vorschriftsmaßregeln treffen.

Xranzofen hatten bei
Verdun grosze Verluste

Paris, 20. Nov. DaS Protokoll
der geheimen Sitzung der franzosi
schen Kammer vom Juni 19t 6 ist
jetzt veröffentlicht worden und wirft
ein interessantes Licht auf die dama
lige militärische Lage. Trotz der Tat
fache, daß die damaligen amtlichen
frauzösischen Berichte vom 21. Febr.
1916 ab täalicb weimal von den
fürchterlichen . Verlusten meldeten,
welche die Deutschen in der Vcrdun
Offensive des Kronprinzen erlitten
haben sollten, ist aus den Aussagen
zu ersehen.- - das; die ' französischen
Verluste größer waren als die des
Feindes. Es ist festgestellt worden,
daß daS Vcrteidlgungssystm nördlich
von Verdun fehlerhaft war und zu
wenig Artillerie hatte. , .

Präsident unterschreibt
und Haus vertagt sich

Washington. D. C.. 20. Nov.
Nach einer Spczial-Sitzun- g von sechs
Monaten vertagte - sich das Haus,
nachdem, der Präsident eine Erkla
rung abgegeben hatte, daß er nichts
gegen die Vertagung einzuwenden
habe. Der Präsident unterzeichnete
die Vertagungs.Nesolution. die ihm
von einem Komitee des Hauses über!
bracht wurde. ' DaS betreffende
Komitee hatte jedoch keine Gelegen
heit den Präsidenten persönlich zu
sehen, sein Sekretär. Herr Tumultn.
spielte den Vermittler.

isuerrraa oer va&t um Kiühm
enats wieder unterbreiten

Befürworter .milder Einwän.

!anö wünscht
Beitritt zur Liga

ßag, 20. Nov. Der hollandische
fzster des Aeuszern Karneba gibt

nr, oag sie yollanoische Regig.
zum Veitritt an den Volker,
entschlossen ist. Geaner deSfel.

Zerweisen auf die Haltung des
Manischen Senats uns

.
m hol.

Um Ctii. ri r i y r
xtM Pllltuuwlir jiciji ein yemer

o m Aussicht.
'k hofft zuversichtlich zu gewin

zlanö gönnt uns -

die Schiffe nicht
i

?'!ris. 20. Nov. Der oberste Rat
zFriedenskonferenz erörterte die

stige Stellung deS Imperator"
anderer deutscher Dampfer mit

Kimen 170.000 Tonnen Gehalt.
z,e gegenwärtig im tatsachlichen

$ der Ver. Staaten sind. Ein
wurde noch nicht gefaßt.

hat behauptet, die

Iszbritannim mit ihrem Cnt
für sich selbst zu

jtm, ein Abkommen des obersten
l verletzt, wonach diese an Eng.
1 abzugeben seien, sobald die Be

'rung amerikanischer Truppen
4ndet sei und England könnte
ifalls diese Schiffe jetzt notwm
gebrauchen. .

?s. Delegaten
V kommen bald heim

nL. 20. Nov. Es verlautet,
die ammkmischcn Friedensdele.
l am 5. oder 6. Dezember heim-- n

werden. Es wird angmom
daß die britischen Drlegaten

tähr zur gleichen Zeit abfahren

Aus Iowa
Schnelle Justiz.

LeMars. Iowa, 20. Nov. Lee

Varrington, Harry Smsth Janies
O'Keefe. William Cullen und Wil
liain Conway, die fünf Banditen,
die fich aus dem Plymouth .County
Gefängnis herauskämpften und da
bei William Maxwell tätlich verwun
detcn und den Sheriff schwer ver
letzten, erhielten von Richter C. E.
Bradley eine lebenslängliche Zucht
hausstrafe zuerkannt." Die Männer
wurden beim Einbruch der Nacht von
Sioux City hierher gebracht und be.
kannten sich unter der Anklage des
Mordes im ersten Grad ohne Zögern
schuldig. Sie wurden vom Richter
sofort verurteilt. Innerhalb 10 Mi.
nuten befanden sich die Verurteilten
wieder auf dein Weg nach dem Sioux
City Gefängnis. Der ganze Vorgang
entwickelte sich so rasch, daß die we!
nigsten Leute kaum ctivas davon cr'
fahren habenV ,
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